
Kostenpflichtige Parkplätze sind auf dem  

Klinikgelände vorhanden. 

 Organisation & Anmeldung: 

 

Frau Ute Rose 

Universitätsfrauenklinik und Poliklinik  

am Klinikum Südstadt Rostock 

Südring 81, 18059 Rostock 
 

Tel: (0381) 4401-4500 

Fax: (0381) 4401 4599 
 

e-mail: ufk@kliniksued-rostock.de 
 
  

 

Tagungsort: 

 

Hörsaal am Klinikum Südstadt Rostock 

Südring 81 

18059 Rostock 
 

  Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Mecklenburg-

Vorpommern angemeldet und mit 3 Fortbildungspunkten zertifiziert. 

Interdisziplinäre 

geburtshilfliche  

Fortbildung 

Neues aus der 
Geburtshilfe 

  Mittwoch, 
14. Oktober 2015; 16:00 Uhr  

Hörsaal am Klinikum Südstadt 
Rostock 
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  16.00   Begrüßung 

              B. Gerber, Rostock 

  16.10   Chronische Nierenerkrankungen 

              und  Schwangerschaft 

              A. Führer, Rostock   

  16.40   Neurologische Erkrankungen 

              in der Schwangerschaft 

              A. Winkelmann, Rostock                 

  17.40   Thrombozytopenie 

              in der Schwangerschaft  

              B. Krammer-Steiner, Rostock 

  18.10   Immunsupressive Therapie 

              in der Schwangerschaft  und im Wochenbett 

              M. Bolz, Rostock  

  18.40   Schlusswort 

              B. Gerber, Rostock 

 

Prof. Dr. med. B. Gerber, Direktor, Universitätsfrauenklinik Rostock 

Dr. med. M. Bolz,  Oberarzt, Universitätsfrauenklinik, Rostock    

Dr. med. A. Führer,  Oberarzt, Universität Rostock, Zentrum für 

Innere Medizin, Abt. Infektiologie und Tropenmedizin, Sektion 

Nephrologie 

Dr. med. Beate Krammer-Steiner, Chefärztin, Klinik für Innere 

Medizin III, Hämatologie, Haemostaseologie, Palliativ, Klinikum 

Südstadt, Rostock 

Dr. med. A. Winkelmann, Oberarzt, Universität Rostock, Zentrum 

für Nervenheilkunde, Klinik und Poliklinik für Neurologie 

 

-     P r o g r a m m      -        P r  o g r a m m     -                

-     R e f e r e n t e n      - 

  Prof. Dr. med. B. Gerber 

 
   Direktor  

      Dr. med. M. Bolz 
 

       Oberarzt  

Universitätsfrauenklinik  

am Klinikum Südstadt Rostock 

I m b i s s  

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen ! 

 

Der Wissenszuwachs in der Medizin verläuft rasant 

und davon ist natürlich auch unser Fachgebiet 

betroffen. Die Zeiten, in denen der Facharzt das 

gesamte Spektrum seines Faches überblicken 

konnte, sind passè. Die Zahl an Fachzeitschriften 

ist kaum noch zu überblicken und die Fortbildung  

im Internet erscheint zumindest diskussionswürdig.  

 

Insofern möchten wir Sie zu unserer nächsten 

gemeinsamen interdisziplinären Fortbildung zu 

perinatalmedizinischen Fragestellungen recht 

herzlich in die Universitätsfrauenklinik am Klinikum 

Südstadt einladen.  

 

In der Gegenwart erfordert die Betreuung von 

Risikoschwangerschaften eine interdisziplinäre 

Zusammenarbeit, weil die Verbesserung, 

insbesondere der medikamentösen Behandlung 

primärer Grunderkrankungen außerhalb der 

Frauenheilkunde, die Frauen in die Lage versetzt, 

den vorhandenen Kinderwunsch auch zu realisieren.  

Vor diesem Hintergrund haben wir das diesjährige 

Fortbildungsprogramm zusammengestellt und 

konnten dafür kompetente Vertreter der jeweiligen 

Fachdisziplinen gewinnen, denen wir an dieser 

Stelle für die gute Zusammenarbeit im Sinne der 

Patientinnen danken möchten.  

 

Wir würden uns freuen, Ihr Interesse geweckt zu 

haben und Sie als Teilnehmer begrüßen zu  

können. 

B e g r ü ß u n g s k a f  f e e 


